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0 Zusammenfassung 

Im Rahmen der "Gleitenden Mittelfristprognose für den Güter- und Personenverkehr" hat die 

Arbeitsgemeinschaft Intraplan Consult / Ralf Ratzenberger im Auftrag des Bundesministeriums 

für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung die "Mittelfristprognose Winter 2012/13"  erarbeitet. 

Sie erstreckt sich auf die Jahre von 2013 bis 2016 und gibt auch einen Überblick über die vo-

raussichtliche Entwicklung im Jahr 2012. Seit der Sommerprognose 2012 wird der Luftverkehr 

(Fracht und Passage) vom Referat "Luftverkehrswirtschaftliche Angelegenheiten, Statistik" des 

Bundesamts für Güterverkehr prognostiziert. Hinsichtlich der gesamtwirtschaftlichen Entwick-

lung bildet die im Jahreswirtschaftsbericht des Bundesministeriums für Wirtschaft und Techno-

logie dargestellte Projektion vom Januar 2013 die Grundlage. 

 

In nahezu allen (gesamtwirtschaftlichen) Konjunkturprognosen, die in den letzten Monaten er-

stellt wurden, wurde betont, dass die kurzfristige künftige Entwicklung mit ungewöhnlich hohen 

Unsicherheiten  behaftet ist. Dies gilt somit auch für die vorliegende Verkehrsprognose.  

 

Im Güterverkehr  hat sich der kräftige Aufholprozess, der nach dem scharfen Einbruch des 

Jahres 2009 in den beiden Folgejahren stattgefunden hat, im Jahr 2012 nicht weiter fortgesetzt. 

Die gesamtwirtschaftliche Abschwächung wurde durch mehr oder minder ausgeprägte Minusra-

ten in nahezu allen güterverkehrsrelevanten Branchen erheblich verschärft. Deshalb ist der 

Güterverkehr nicht, wie die gesamtwirtschaftlichen Einflussgrößen, schwächer gewachsen als 

im Jahr 2011, sondern bei den meisten Verkehrsträgern gesunken. Für das gesamtmodale 

Transportaufkommen wird gemäß der derzeitigen Datenlage ein Minus um 2,5 % geschätzt. Bei 

der Leistung zeichnet sich ein etwas geringerer Rückgang ab (knapp 2 %). Im Jahr 2013 wird 

die gesamtwirtschaftliche Produktion zwar ähnlich schwach wachsen wie im Vorjahr. Jedoch 

wird sich aus derzeitiger Sicht das Vorzeichen der Veränderung in nahezu allen transportinten-

siven Branchen von einem Minus in ein, wenngleich geringes, Plus drehen. Dies ist somit auch 

für den gesamtmodalen Güterverkehr zu erwarten. Dessen Zunahme wird auf gut 1 % (Auf-

kommen) bzw. knapp 2 % (Leistung) quantifiziert. Im Zeitraum von 2014 bis 2016  werden na-

hezu alle gesamt- und branchenwirtschaftlichen Leitdaten etwas stärker zunehmen als im lau-

fenden Jahr. Dies lässt auch ein entsprechend höheres Wachstum des gesamtmodalen Güter-

verkehrs erwarten. Es wird auf 2 % (Aufkommen) bzw. nahezu 3 % (Leistung) p.a. quantifiziert. 

 

Der gesamte Straßengüterverkehr  ist im Jahr 2012 nach der derzeitigen Datenlage für den 

Verkehr der ausländischen Lkw um 2,7 % (Aufkommen) bzw. 2,5 % (Leistung) gesunken. Vor 

allem die Mengenentwicklung ist zum Teil durch die verminderten Baustofftransporte zu erklä-

ren. Dagegen ist die Entwicklung der Leistung im Vergleich zu den Erwartungen der Winter-

prognose 2011/12 (+1,5 %) überraschend. Sie hängt zu einem wesentlichen Teil mit den grenz-
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überschreitenden Transporten zusammen, die um 1 % gesunken sind. Im Jahr 2013 wird die 

insgesamt etwas günstigere Entwicklung der gesamt- und branchenwirtschaftlichen Leitdaten 

wieder zu einem Wachstum des Lkw-Verkehrs führen. Die leichte Aufhellung der Perspektiven 

für die Wirtschaft in der EU bzw. der Eurozone sollte dazu führen, dass auch der grenzüber-

schreitende Lkw-Verkehr auf den Wachstumspfad zurückfindet. Für den gesamten Straßengü-

terverkehr wird ein Anstieg um gut 1 % (Aufkommen) bzw. knapp 2 % (Leistung) prognostiziert. 

In den Jahren von 2014 bis 2016 wird sich die gesamtwirtschaftliche Entwicklung in Deutsch-

land wie in Europa spürbar aufhellen. Zudem werden sich einige wesentliche branchenwirt-

schaftliche Leitdaten des Lkw-Verkehrs deutlich verbessern. Somit ist für den gesamten Stra-

ßengüterverkehr ein höheres Wachstum zu erwarten als im laufenden Jahr. Es wird derzeit auf 

2 % (Aufkommen) bzw. 3 % (Leistung) p.a. quantifiziert.  

 

Der Eisenbahnverkehr  ist im Jahr 2012 um 3 % (Aufkommen und Leistung) geschrumpft. Der 

Kombinierte Verkehr konnte zwar nicht an die Dynamik früherer Jahre anknüpfen, aber den-

noch ein Plus verbuchen, das allerdings vor allem bei der Leistung mit 0,4 % recht bescheiden 

ausfällt. Bei den Massengütern führte vor allem die rückläufige Stahlproduktion zu einem spür-

baren Minus der Transportnachfrage. Im Jahr 2013 wird auch der Schienengüterverkehr wieder 

auf den Wachstumspfad zurückfinden. Von der Aufhellung der gesamtwirtschaftlichen Perspek-

tiven profitiert der Kombinierte Verkehr, der wieder in die gewohnte Dynamik (5 %) zurückfindet. 

Auch die Massenguttransporte werden wieder zunehmen. Insgesamt wird ein Anstieg um gut 2 

% (Aufkommen) bzw. 2,5 % (Leistung) prognostiziert. In den Jahren von 2014 bis 2016  zeich-

net sich in den Massengutbereichen eine ähnliche Entwicklung ab wie im Jahr 2013. Für den 

Kombinierten Verkehr ist weiterhin eine deutlich überdurchschnittliche Expansion (rund 5 %) zu 

erwarten. Insgesamt wird ein Plus um gut 2 % (Aufkommen) bzw. 3 % (Leistung) p.a. prognosti-

ziert.  

 

Die Binnenschifffahrt  konnte im Jahr 2012 die dramatischen Einbußen des Vorjahres, die auf 

Grund von teilweise massiven Behinderungen entstanden sind, nur teilweise aufholen. Insbe-

sondere die Leistung, die 2011 um 12 % gesunken war, erhöhte sich lediglich um 5 %. Die Bin-

nenschifffahrt hat also in diesen beiden Jahren (weitere) Marktanteile verloren. Im Jahr 2013 

werden – halbwegs normale Wasserstände unterstellt – die anteilsstarken Transporte von Koh-

len sowie Erzen, Steinen und Erden leicht zunehmen. Insgesamt wird die Binnenschifffahrt da-

mit im Jahr 2013 ein leichtes Plus in Höhe von rund 1 % verbuchen. Für die Jahre von 2014 bis 

2016 werden bei allen für die Binnenschifffahrt bedeutenden Branchen (Bau, Kohle, Stahl, Mi-

neralöl) sehr ähnliche Veränderungsraten erwartet wie für 2013. Dies gilt somit auch für die 

entsprechenden Transporte (+1 % p.a.). 

 


























































































































































































